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3Geleitwort zur COVID‐19‐Krise

Sekretärinnen  und  alle  pastoralen 
Mitarbeiter. Nehmen Sie mit uns über 
Telefon oder e‐Mail Kontakt auf.

Ich werde weiterhin – ganz traditio‐
nell  –  immer wieder  einen  Brief  an 
Sie  schreiben  und  diesen  im  Schau‐
kasten  aushängen  und  kopiert  zum 
Mitnehmen in den Kirchen au l̀egen. 
Nehmen Sie diese Zeilen auch gerade 
den  Menschen  mit,  die  eben  nicht 
über  Internet verfügen – wir dürfen 
diese Menschen nicht alleine lassen.

Ich danke allen, die  in diesen Tagen 
sich in den Dienst der Menschen stel‐
len – egal wo sie sind und wie klein 
oder groß ihr Beitrag ist. Bleiben wir 
miteinander verbunden und p l̀egen 
wir nicht zuletzt auch das Gebet für‐
einander in dieser Zeit.

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen und 
bleiben Sie behütet! 
Ihr Pfarrer Nikolaus Wurzer M.A.

Liebe Gemeindemitglieder, 

wir  leben  in  einer  ganz  außerge‐
wöhnlichen Situation. Vieles, was bis‐
her  selbstverständlich war,  ist  nicht 
mehr  möglich.  Auch  die  Feier  der 
Gottesdienste in unseren Gemeinden 
ist nicht mehr in der gewohnten Wei‐
se  möglich.  Sie  können  die  Gottes‐
dienste am Fernseher und am Inter‐
net  mitfeiern.  Die  näheren 
Informationen  entnehmen  Sie  bitte 
diesem Blatt.

Das  Wort  der  Ermutigung  vom  er‐
nannten  Bischof  Bertram  liegt  zum 
Mitnehmen  in  den  Kirchen  bereit. 
Nehmen Sie  es mit  für  sich oder  ei‐
nen lieben Nachbarn – es tut gut im‐
mer wieder solche Worte der Ermuti‐
gung  zur  Hand  zu  nehmen  und  zu 
lesen.

Wenn  wir  uns  nicht  mehr  treffen 
können,  so  können  wir  dennoch  in 
Kontakt bleiben.  Ich möchte Sie bit‐
ten,  telefonisch miteinander  in Kon‐
takt zu bleiben. Ältere Mitmenschen 
freuen  sich  über  einen Anruf,  Kran‐
ken  tut  es  gut  zu  erfahren,  dass  sie 
nicht  allein  sind  und  ich  kann  mir 
vorstellen,  dass  auch  jüngere  Men‐
schen sich über einen Anruf freuen … 
Wir spüren gern, dass jemand an uns 
denkt und sein Interesse an unserem 
Be ìnden auch zeigt. Dazu möchte ich 
Sie jetzt gerade sehr ermutigen.

Unsere Pfarrbüros sind nicht für den 
öffentlichen Publikumsverkehr geöff‐
net. Dennoch sind wir für Sie da: Die 
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Übertragungen von Go2es‐
diensten, Andachten im Fernse‐
hen, Radio und Internet

Als  geistliche  Hilfe  in  der  Zeit  der 
Verunsicherung  durch  die  Corona‐
Pandemie steht für Gläubige ein viel‐
fältiges  Angebot  an  Gottesdienstü‐
bertragungen,  Andachten,  Impulsen 
in Fernsehen, Radio und Internet be‐
reit.  Wir  haben  im  Folgenden  eine 
Auswahl zusammengestellt, wo Men‐
schen aus dem Glauben Kraft schöp‐
fen können.

Weltkirche

Papst Franziskus feiert derzeit seine 
Morgenmessen  in  der  Kapelle  von 
Casa Santa Marta alleine. Diese wer‐
den  auf  der  Internetseite  „Vatican 
News“  täglich  ab  7  Uhr  live  gestre‐
amt.  Als  zusätzlicher  Service  wird 
der  Gottesdienst  durch  Radio‐Vati‐
kan‐Mitarbeiter  ins  Deutsche  über‐
setzt.  Zudem  wird  bis  auf  weiteres 
auch  die  Generalaudienz  mit  Papst 
Franziskus  aus  dem  Vatikan  mitt‐
wochs ab 9.20 Uhr mit Kommentar in 
deutscher Sprache im Live‐Stream!

Bistum Augsburg

Seit  vergangenem  Sonntag  werden 
täglich  Gottesdienste  mit  unserem 
ernannten Bischof Dr. Bertram Meier 
aus  der  Kapelle  des  Bischofshauses 
live übertragen. Die Sonntagsgottes‐
dienste  ìnden  um 10 Uhr  statt,  der 
Gottesdienst werktags um 19 Uhr. Die 
Sonntagsgottesdienste  werden  live 

von a.tv sowie Allgäu‐TV im regiona‐
len Fernsehen übertragen, außerdem 
auf  dem  YouTube‐Kanal  von  katho‐
lisch1.tv.  Die  Pfarrgemeinden  sind 
dazu eingeladen, in den kommenden 
Wochen immer am Sonntag kurz vor 
10  Uhr  mit  den  Glocken  zu  diesem 
Gottesdienst und zum Gebet einzula‐
den. Von Montag bis Samstag gibt es 
immer um 19 Uhr eine Heilige Messe 
mit unserem ernannten Bischof. Die‐
se ist ebenfalls auf dem YouTube‐Ka‐
nal von katholisch1.tv zu sehen.

Die Fachbereiche  „Liturgie“ und  „Li‐
turgische Bildung“ stellt ab 19. März 
jeden Tag eine Vorlage zur Feier eines 
kurzen Hausgottesdienstes zur Verfü‐
gung. Zudem gibt es auf den Bistums‐
seiten  in  der  Rubrik  „Wort  Gottes 
heute“  die  Lesungen  des  Tages,  den 
wöchentlich  wechselnden  „Geistli‐
chen  Impuls“  und  den  Heiligen  des 
Tages.

Deutschsprachiger Raum

Neben den Übertragungen von Fern‐
seh‐ (Kirche.tv / ARD) und Radiogot‐
tesdiensten  sowie  Andachten  und 
Geistlichen  Impulsen  im  öffentlich‐
rechtlichen  Rundfunk  gibt  es  auch 
von privaten Radio‐ und Fernsehsen‐
dern im Internet (teilweise auch bei 
facebook und YouTube) ein regelmä‐
ßiges  Angebot  an  Gottesdienstüber‐
tragungen: 

• Sonntag, 29. März: 
9.30–10.15 Uhr: Evangelischer 
Gottesdienst (ZDF) 
10.15–11 Uhr: Katholischer 
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Gottesdienst (BR Fernsehen)
• Sonntag, 5. April (Palmsonn‐

tag): 
09.55‐12.15 Uhr, Palmsonntag 
in Rom mit Papst Franziskus 
(BR Fernsehen)

• Freitag, 10. April (Karfreitag):
21.10‐22.25 Uhr, Kreuzweg 
aus Rom mit Papst Franziskus 
(BR Fernsehen)

• Samstag, 11. April (Oster‐
nacht):
22‐23 Uhr, evangelisch, Bad 
Reichenhall (BR Fernsehen)

• Sonntag, 12. April (Ostersonn‐
tag):
10‐12.20 Uhr, Ostern in Rom 
und Urbi et Orbi mit Papst 
Franziskus (ARD und BR Fern‐
sehen)

Die  regulären  Radio‐Gottesdienstü‐
bertragungen  auf  Deutschlandfunk 
(DLF) (sonntags  10.05 – 11 Uhr, ka‐
tholisch  /  evangelisch  im  Wechsel) 
sowie  die  üblichen  Verkündigungs‐
sendungen  (DLF: Morgenandachten; 

DLF Kultur: Wort zum Tage) werden 
in den kommenden Wochen durchge‐
führt wie geplant.

Radio  Horeb:  Gottesdienste,  das 
Stundengebet  und  das  Rosenkranz‐
gebet  geben  dem  Radioprogramm 
den Rahmen. Die Heilige Messe wird 
ab sofort täglich im Radio über DAB+, 
im  Livestream  oder  über  die  App 
(montags  bis  freitags  9  Uhr  und  18 
Uhr,  samstags  9 Uhr  und 18.30 Uhr, 
sonntags  um  10  Uhr  und  18  Uhr) 
übertragen – donnerstags zusätzlich 
im  Video‐Livestream  –  und  um  18 
Uhr  aus  der  Studiokapelle  im Radio 
über  DAB+  und  im  Livestream  und 
Video‐Livestream zunächst diese Wo‐
che, weitere Informationen folgen) 

Domradio (www.domradio.de) über‐
trägt  täglich  die  Gottesdienste  aus 
dem Kölner Dom, wochentags um 8 
Uhr  und  sonntags  um  10  Uhr.  Alle 
Gottesdienste  laufen  auch  auf  dem 
YouTube‐Kanal.

Lesen Sie bitte aktuellen Ankündigungen und 
Handreichungen auf 

www.pg­goeggingen­inningen.de 

E‐Mail‐Pfarrbrief: Jeden Samstag morgen das Neueste per E‐Mail.
Anmelden auf www.pg­goeggingen­inningen.de
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In  der  gemeinsam  verbrachten  Zeit 
Lebensfreude  spüren,  das  Herz  mit 
Zuversicht erfüllen und Mut schöpfen 
für  die  nächste Wegetappe,  die  sich 
vielleicht dunkel und schwer anfühlt. 
Ein  Gespräch  und  eine  Begegnung, 
die  einen neuen Durchblick  schenkt 
im Gefängnis der Zweifel und Fragen, 
die  die  Augen wieder  öffnet  für  die 
wesentlichen Dinge des Lebens – da‐
für  teile  ich  gern meine  Zeit mit  ei‐
nem  Menschen.  In  der  gemeinsam 
verbrachten Zeit wieder Boden unter 
den Füßen spüren und die Kraft zum 
Handeln  in  sich wahrnehmen,  diese 
Wegbegleitung  kann  gar  nicht  lange 
genug sein.

Erfahrungen,  die  die  Lebensgeister 
wieder  wecken  sind  für  mich  Os‐
tererfahrungen.  Wo  mir  wieder  Le‐
benskraft  zuwächst  und  –freude,  da 
ereignet sich Ostern. Da ist der Aufer‐
standene Jesus von Nazareth mit der 
ganzen Fülle seiner Leidenschaft für 
den Menschen  gegenwärtig  und mit 
uns  auf  dem  Weg.  Die  Emmausge‐
schichte erzählt davon, und es  lohnt 
sich immer wieder neu, sich von die‐
ser Geschichte berühren und  im Os‐
terglauben stärken zu lassen.

Ostern ist nicht an ein Datum im Ka‐
lender  gebunden.  Ostern  ereignet 
sich immer dort, wo Sie in der Begeg‐
nung mit Gott oder einem Menschen, 
den  Gott  in  seinem  Auftrag  schickt, 
Lebensfreude  spüren  und  das  enge 
Herz wieder weit wird. Diese Oster‐
freude  wünsche  ich  Ihnen  für  die 

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Pfarrbriefes,

gerade teilen Sie mit mir ein kostba‐
res Gut:  Ihre Zeit. Was erwarten Sie 
von  jemandem,  dem  Sie  Ihre  Zeit 
schenken  oder  der  mit  Ihnen  seine 
Zeit  teilt?  Ich  kenne  Ihre  Antwort 
nicht und kann nur Vermutungen an‐
stellen. Soll ich etwas zur politischen 
Lage in unserem Land schreiben? Da‐
für gibt es kompetentere Persönlich‐
keiten? Möchten  Sie  etwas  über  die 
Lage der katholischen Kirche in unse‐
rem Land  erfahren? Meine Meinung 
dazu  mag  den  einen  oder  anderen 
durchaus interessieren; dazu ist die‐
se Spalte aber für mich jetzt nicht der 
geeignete Ort.

Oder möchten Sie an dieser Stelle im 
Pfarrbrief  einer  katholischen  Ge‐
meinde  die  neuesten  Informationen 
zum Gemeindeleben erfahren? Man‐
cher mag diese Erwartung haben und 
die folgenden Seiten sind hierzu bes‐
tens  geeignet.  Was  erwarten  Sie, 
wenn jemand mit Ihnen Zeit teilt und 
dabei  auch  noch  ein  Stück  des  Le‐
bensweges – ob kurz oder lang – mit 
Ihnen  geht?  Die  Weggemeinschaft 
sollte gut  tun, der Gesprächspartner 
ein ehrliches Interesse an mir haben, 
ein offenes Ohr und zur rechten Zeit 
ein hilfreiches Wort.

Geistlicher Impuls:
                         Ostern 2020
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Schön, dass Sie da sind. Und in diesen 
Zeiten: Schön, dass Sie zu Hause blei­
ben und diesen Pfarrbrief lesen. Alles, 
was in diesem Editorial kursiv gedruckt 
ist, schrieb ich kurz vor dem Druck da‐
zu. Viele Terminankündigungen stehen 
noch  drin,  werden  aber  so  nicht 
sta"inden  können.  Schauen  Sie  bi!e 
online nach.

Und  das  meine  ich  in  mehrfacher 
Hinsicht. Dieser Pfarrbrief vor Ostern 
ist  voll  mit  wunderbaren  Berichten 
von dem, was war, wo in der Pfarrei‐
engemeinschaft  und  Ihren  Pfarrge‐
meinden  sich  Menschen  für  die 
Menschen vor Ort oder  in der Ferne 
eingesetzt  haben, wo  sie  zusammen 
kamen.  So  lesen  Sie  beispielsweise, 
wie  sich  viele  Dutzend  Kinder  als 
Sternsinger eingesetzt haben für not‐
leidende  Kinder  in  anderen  Flecken 
der Erde.

Und dieser Pfarrbrief ist voll von Zu‐
kunft, mit Einladungen zu Terminen, 

zur  Begegnung,  zur  Mitwirkung.  So 
können Sie  lesen, wo und wie Sie  in 
den nächsten Wochen Momente der 
Einkehr und der Besinnung erfahren 
können,  wenn  Sie  möchten.  Wir 
haben alle Termine bis Ende April 
weg  gelassen,  weil  diese  ohnehin 
aufgrund der Covid­19­Virus­Pan­
demie abgesagt werden. Lesen Sie 
bitte  daher unbedingt  die  aktuel­
len Ankündigungen auf 
www.pg­goeggingen­inningen.de 

Deshalb  sage  ich  an  dieser  Stelle 
Danke.

Danke, dass Sie sich mit Ihren Aktio‐
nen  und  Angeboten  in  die  Gemein‐
schaft einbringen, dass Sie Ihre Ideen 
und Schaffenskraft für die Menschen 
Ihrer  Gemeinde  aufwenden.  Danke, 
wenn Sie zudem noch andere Teil ha‐
ben lassen an dem, was Sie tun, sei es 
hier im Pfarrbrief gedruckt oder on‐
line, sei es im Gespräch.

Editorial 
                Daheim

kommenden Feiertage und für jeden 
Tag  Ihres  Lebens.  –  Gesegnete  Os‐
tern! 

Nikolaus Wurzer M.A., Pfarrer

PS:  Danke,  dass  Sie  mir  bis  hierher 
Ihre kostbare Zeit geschenkt haben!
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Danke sage ich außerdem Ihnen, die 
Sie sich auf den Weg machen, egal ob 
für  einen  kurzen  Fußmarsch  in  die 
eigene  Gemeinde  oder  einen  länge‐
ren  in  eine  der  beiden  Nachbarge‐
meinden  unserer  Pfarreien‐ 
gemeinschaft und das wahrnehmen, 
was  angeboten  wird.  Ich  sage  auch 
Danke,  wenn  Sie  auch  mal  zu  den 
“anderen”  schauen,  neugierig  sind 
darauf,  wie  sich  Menschen  hier  be‐
gegnen.

Denn irgendwann werden wir das wie­
der tun können: Uns persönlich begeg­
nen.  Bis  dahin:  Nutzen  Sie  die 
Segnungen des 21. Jahrhunderts, kom­
men  Sie  mit  Online­Tools  zusammen. 
Zeigen  Sie  Ihren  Bekannten  und  Ver­
wandten,  wie  man  mit  Smartphone 
oder  Computer  via  Video­Telefonat 
sich  begegnen  kann.  Wenn  Sie  das 
selbst  nicht  können:  Fragen  Sie  Ihre 
Kinder, Enkel, Bekannten, denn das ist 

nicht schwer.

    … sie waren täglich einmü g beiein‐
ander im Tempel und brachen das Brot 
hier und dort in den Häusern, hielten 
die Mahlzeiten mit Freude und laute‐
rem Herzen…
    Apostelgeschichte 2,46

Denn  Gemeinde,  das  sind  die  Men‐
schen, die sich begegnen in ganz ver‐
schiedenen Zusammensetzungen und 
doch  immer  mit  dem  unbewussten 
Gedanken,  dass  wir  uns  gegenseitig 
stützen  und  unterstützen,  dass  wir 
uns  gegenseitig  wahrnehmen  und 
schätzen,  dass  wir  füreinander  ein‐ 
und aufstehen, dass wir miteinander 
und aneinander wachsen.

Ihr
Dr. Joachim Schlosser

für den Ausschuss Öffentlichkeits­
arbeit des Pastoralrats

Foto: www.joachimschlosser.de
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Firmung verpasst?

Für  manche  hat  es  sich  damals,  als 
die  Mitschüler  zur  Firmung  gingen, 
aus verschiedensten Gründen einfach 
nicht  ergeben.  Und  seither  sind  die 
Jahre vergangen und irgendwann tut 
es einem doch leid.

Aber  es  gibt  viele  gute  Gründe,  die 
Firmung nachzuholen:

        Man  hat  neu  Interesse  gefunden 
am katholischen Glauben und möchte 
bewusst diese Salbung und Stärkung 
durch den Heiligen Geist empfangen.
        Man möchte  Pate/Patin  werden. 
(Dazu muss man ge ìrmt sein.)
       Man möchte kirchlich heiraten  in 
einem  Land,  in  dem  die  Firmung 
dafür Voraussetzung ist (z.B. Italien).
        Man  ist  zwar  getauft,  aber  nicht 
katholisch und möchte konvertieren.

Immer wieder kommen Menschen zu 
uns,  die  als  Erwachsene  ge ìrmt 
werden wollen. Wir  bieten daher  in 
den  nächsten  Monaten  einen 
Firmkurs für Erwachsene an, bei dem 
die wesentlichen Fragen und Themen 
des  katholischen  Glaubens  in  der 
Gruppe  besprochen  und  vorbereitet 
werden.  Wenn  Sie  auch  Interesse 
haben  und  die  Gelegenheit  nutzen 
wollen, dann  sprechen Sie uns doch 
bald an! Die Termine werden mit den 
Teilnehmern  möglichst  einver‐
nehmlich  vereinbart.  Die  Firmung 
spendet dann am Samstag, 24. Okto‐
ber,  unser  neuer  Bischof  Bertram 
Meier.

Andreas Theurer, 
Kaplan & Michael Leupolz, 

Gemeindereferent

Bild: Holger Schué, Pixabay
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Taufe
„Wir  möchten,  dass  unser  Kind  ge‐
tauft wird“ – so beginnt oft der Kon‐
takt von Eltern zur Gemeinde. An die‐
sen Wunsch knüpfen sich meist viele 
Fragen  an.  Es  lohnt  sich,  bevor  sich 
Eltern  für  die  Taufvorbereitung  im 
engeren  Sinne  entscheiden,  diesen 
Fragen Raum zu geben. Deshalb ver‐
anstalten wir in unserer Pfarreienge‐
meinschaft  Begegnungs‐  und  Infor‐
mationstreffen  zur  Taufe,  den 
„Treffpunkt Taufe“. 

Zu  diesen  Treffen  sind  alle  Interes‐
sierten eingeladen: Eltern und Paten, 
Großeltern und Geschwister, werden‐
de  Eltern  und  Gemeindemitglieder. 
Kaffee und ein Saft stehen für alle be‐
reit  und  erste  Begegnungen mit  an‐
deren  Eltern  und  Mitarbeitern  der 
Pfarreiengemeinschaft sind möglich. 

Für eine Stunde stehen dann die Fra‐
gen  zum  Weg  zur  Taufe  im  Mittel‐
punkt. Welche  Verantwortung  über‐
nehmen Eltern mit der Taufe und wie 
ist die Gemeinde mit in die Taufe ein‐

Glaube

bezogen? Was ist eine gute Basis für 
die  religiöse  Erziehung meines  Kin‐
des  und  was  mache  ich,  wenn  ich 
meinen  Glauben  mit  meinem  Kind 
wieder  auffrischen  will?  Und  dann 
gibt es noch die Fragen zur Kirche, in 
die Kinder mit der Taufe aufgenom‐
men werden. 

Für  diese  Fragen  und  Themen  neh‐
men  wir  uns  Zeit  und  sorgen  auch 
gerne  für  Kinderbetreuung.  Die  von 
Pfarrer Wurzer geleiteten Treffen be‐
enden wir mit  einem  Segen  für  alle 
Kinder, die in unserer Mitte sind, und 
für die Eltern. 

Termine Treffpunkt Taufe im 
Roncallihaus:

• Mittwoch, 29. April, 17 Uhr
• Mittwoch, 27. Mai, 17 Uhr
• Freitag, 19. Juni, 16 Uhr
• Freitag, 24. Juli, 16 Uhr

Wir bitten Sie für unsere Planung um 
Ihre  verbindliche  Rückmeldung,  an 
welchem  Termin  Sie  teilnehmen. 

Bild:Jürgen Schmidtlein, Pixabay
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Taufvorbereitung für 
Familien mit Kindern von 

4 bis 7 Jahren

Glaube

Ab Mai 2020 wird für die Pfarreien‐
gemeinschaft Göggingen‐Inningen in 
St.  Georg  und Michael  ein  Vorberei‐
tungskurs  auf  die  Taufe  angeboten, 
der  sich  an  Familien  richtet,  deren 
Kinder 4–7  Jahre alt und noch nicht 
getauft sind.
An drei Vorbereitungstreffen werden 
wir  uns  für  jeweils  90 Minuten mit 
Mutter,  Vater,  Geschwistern,  Großel‐
tern oder Paten treffen und gemein‐
sam  die  Kinder  auf  die  Taufe 
vorbereiten. Wir werden u.a. über die 
Geschichte  von der Taufe  Jesu  spre‐
chen, die einzelnen Symbole bei der 
Taufe kennenlernen und uns den Ab‐
lauf einer Taufe genauer anschauen. 
Gerne  greifen  wir  auch  Ihre  Fragen 
auf.
Am  Sonntag,  12.  Juli  ìndet  die 
Tauffeier  in  einem Pfarrgottesdienst 
mit Pfarrer Wurzer statt.
Die Vorbereitungstreffen sind:
Freitag,  15.5.,  von  17.00‐18.30  Uhr, 
Samstag, 20.6., von 10.00‐11.30 Uhr 
und Samstag, 27.6., von 10.00‐11.30 
Uhr  im Roncallihaus,  Klausenberg  7 
in Göggingen.
Anmeldeschluss ist der 8. Mai 2020.
Infos und Rückfragen:  st.georgundmi‐
chael.goeggingen@bistum‐augsburg.de

Michael Leupolz (Gemeinderefe­
rent), Martin Lehmann (Diakon), 

Nikolaus Wurzer M.A. (Pfarrer)

Beim  Treffpunkt  Taufe  ist  auch  die 
Anmeldung zur Taufe möglich. Bei In‐
teresse bitte unbedingt vorher telefo‐
nisch mit dem Pfarrbüro die notwen‐
digen  Informationen  klären.  Zum 
Treffpunkt  Taufe  dann  bitte  die  Ge‐
burtsurkunde des Kindes mitbringen 
und Name  und Adresse  des  Taufpa‐
ten.

Und wir wollen dieses Modell ergän‐
zen um eine Variante für all die Fami‐
lien,  die  die  Taufe  ihres  Kindes  ein‐
dringlicher  erleben wollen  und  sich 
intensiver  auf  das  Sakrament  der 
Taufe  vorbereiten  wollen.  Zukünftig 
bieten wir  für diese Familien mehr‐
mals  im Jahr die Taufe  in besonders 
gestalteten Gottesdiensten am Sonn‐
tag an:

• Sonntag, 12.07. 09:30 Uhr, St. 
Peter und Paul: Besonderer 
Taufsonntag

• Sonntag, 15.11. 09:15 Uhr, St. 
Georg und Michael: Besonde‐
rer Taufsonntag

• Sonntag, 10.01.2021 10:45 
Uhr, St. Johannes Baptist: Be‐
sonderer Taufsonntag

Voraus  geht  eine  tiefergehende Vor‐
bereitung,  welche  nach  Absprache 
mit  den  interessierten  Familien 
werktags am Abend oder am Samstag 
statt ìndet.  Wir  freuen  uns,  Sie  und 
Ihre Kinder auf dem Weg zur Taufe zu 
begleiten und grüßen Sie herzlich

Nikolaus Wurzer M.A. (Pfarrer); 
Andreas Theurer (Kaplan); Martin 

Lehmann (Diakon)
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Die Kindermette 2019 in St. Johannes 
Baptist verband wieder Krippenspiel 
mit Gesang für alle, eingebettet in die 
vier Adventssonntage.

Vorbereitung Adventssonntage

Die Adventszeit über hörten die Kin‐
der  in der Kinderkirche Geschichten 
über Menschen, die sich auf den Weg 
zu Jesus machen, und zwar insbeson‐
dere  auch  alte,  kranke  und  traurige 
Menschen. Sie hörten, wie Weihnach‐
ten in aller Welt gefeiert wird.

Kinderme2e

So  wohlvorbereitet  konnte  die  Kin‐
dermette kommen. Das Krippenspiel 

wurde  als  Singspiel  gestaltet,  mit 
Quirin als Kantor, begleitet von Maga‐
li an der Harfe. Alle waren dabei: Jo‐
sef und Maria, viele Engel und Hirten, 
und  auch  hier  ertönte  nach  jeder 
Strophe das wohlgeübte „Seht’s euch 
an,  hört’s  euch  an,  so  fängt  die  Ge‐
schichte an.“ Symbolisch kamen auch 
Alte, Kranke, Traurige zum Altar und 
Menschen aus aller Welt.

Die Kinderkirche der Adventssonnta‐
ge und die Kindermette wurden vor‐
bereitet  von  Judith  Appel,  Tanja 
Schweiger und Julia Stöhr‐Schlosser.

Joachim Schlosser
Julia Stöhr­Schlosser

Fotos: Joachim Wetzenbacher, Joachim 
Schlosser (www.joachimschlosser.de)

Kinderme2e
                   St. Johannes Bap1st 2019
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Liebe Leserinnen und Leser,

das  neue  Jahr  ist  noch  ziemlich  jung 
und  wir  fragen  uns  wohl  unwillkür‐
lich,  was  es  noch  bringen  wird.  Im 
Blick auf unsere Kirche ist sicher eine 
der drängendsten Fragen, ob und wie 
es  uns  in  Zukunft  gelingen  kann,  die 
jüngeren Generationen zu „erreichen“.

Der Passauer Bischof Oster sagte dazu 
neulich in einem Interview: „Wenn ich 
in Pfarreien gefragt werde, wie ich Ju‐
gendliche wieder  in  die  Kirche  brin‐
gen  will,  stelle  ich  meistens  die 
Gegenfrage:  „Wollt  Ihr,  dass  die  Ju‐
gendlichen  kommen,  damit  Euer  Be‐
trieb  weitergeht  –  oder  wollt  Ihr 
ernsthaft, dass sie Christus kennenler‐
nen? Wenn Ihr das Erste wollt, werdet 
Ihr sie nicht erreichen. Wenn Ihr das 
Zweite wirklich wollt,  dann  fangt  an, 
für sie zu beten, Euch für sie zu inter‐
essieren,  geht Wege  mit  ihnen,  lernt 
selbst Jesus besser kennen – und ladet 
sie schließlich in die Freundschaft mit 
Jesus ein.“

Das  klingt  auf  den  ersten  Blick  ein‐
leuchtend  und  verständlich.  Aber  es 
rüttelt auch auf: Wollen wir das über‐
haupt? Dass andere (nicht nur Jugend‐
liche!)  Christus  kennenlernen? 
Kennen wir ihn denn schon? Und da‐
bei  geht  es  nicht  zuerst  darum,  dass 
wir möglichst alle kirchlichen Lehren 

Unsere Kirche

kennen und glauben. Das Wesentliche 
ist vielmehr, dass wir in unserem Le‐
ben Christus begegnen. Dabei zu hel‐
fen, dazu ist Kirche in erster Linie da.

Eine Kirche, die sich vor allem um sich 
selbst, um ihre Gemeinschaft, um ihr 
soziales Engagement und damit letzt‐
lich  um  Menschen  dreht,  wird  wohl 
auf  Dauer  keine  Anziehungskraft 
mehr haben.

Eine  Kirche,  die  Gott  aus  den  Augen 
verliert und vergisst, dass es in erster 
Linie  darum  geht,  Ihn  kennenzuler‐
nen, wird sich im Irdischen und Welt‐
lichen verlieren.

Bei wem aber die Freundschaft mit Je‐
sus im Mittelpunkt steht, also das ver‐
trauensvolle  Gebet,  die  Anbetung 
seiner Herrlichkeit und der Lobpreis 
seiner  Majestät,  den  führt  diese 
Freundschaft  auch  zur  Liebe  zu  den 
Menschen. Und dann – bin  ich über‐
zeugt  –  hat  Kirche  Zukunft.  Auch  in 
den 2020er Jahren.

Mit herzlichen Grüßen und besten 
Wünschen für das Neue Jahr,
Ihr Kaplan Andreas Theurer
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Seniorenkreise St. Georg und Michael 
und Kuratie St. Johannes Baptist

Team: Hede Steiner, Hannelore Duze‐
vic‐Auer, Thomas Seibert

• Ein Streifzug durch die Kultur‐
geschichte der Essgewohnhei‐
ten, Kochkünste und 
Tafelfreuden der Menschheit.
Referentin: Ulrike Birmoser
22.04., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Ich sehe dich in tausend Bil‐
dern … Maria
Referentin: Regina Wühr
13.05., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Die Augsburger Tafel – ein 
Blick hinter die Kulissen
Referent: Fritz Schmidt
17.06., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Wie funktioniert mein Smart‐
phone?
Maria‐Stern‐Schülerinnen als 
Technikpatinnen für Senioren
Leitung: Thomas Seibert
02.07., 16:00 Uhr, Roncalli‐
haus, Klausenberg 7

• Deutschland: Die deutsche 
Ostseeküste – Vortrag mit Bil‐
dern
Referent: Alfons Rembt
15.07., 14:00  Uhr, Kuratie St. 

Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Zur Einstimmung auf den 
Herbst: Auch der Herbst hat 
schöne Tage
Referentin: Hannelore Duze‐
vic‐Auer
16.09., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Ökumenischer Seniorennach‐
mittag
05.10., 14:30 Uhr, Roncalli‐
haus, Klausenberg 7

• „Blühende Steine“ – Diavor‐
trag
Referent: Klaus Lippmann
14.10., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Ohnmacht – harmlos oder ge‐
fährlich?
Referent: Prof. Dr. Wolfgang 
von Scheidt
22.10., 15:30 Uhr, Roncalli‐
haus, Klausenberg 7

• Ätherische Öle in der häusli‐
chen P l̀ege und deren Wir‐
kung auf die Sinne
Referentin: Ilka Reichardt
18.11., 14:00 Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

• Die Aufgabe stellt das Leben: 
Anpassen oder  l̀üchten? Die 
erfolgreiche Strategie des Pro‐
pheten Jona

Bildung und
                     Begegnung 2020
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Bildungsangebot
               St. Peter und Paul

Veranstaltungen

Veranstalter:  Pfarrgemeinderat  St. 
Peter und Paul, Inningen
Kontakt:  Ottilie  Haugg,  Tel.  918  90   
und Thomas Seibert, Tel. 90 65 316
Alle  Veranstaltungen  im  Petrussaal, 
Pfarrheim, Bobinger Str. 59

• Sonntag muss Sonntag bleiben
18.05., 14:00 Uhr
Alfred Brendle, Referent, KAB‐
Augsburg

• Gedächtnistraining und Spiele
12.10., 14:00 Uhr
Ottilie Haugg

• Gedächtnistraining
zweiwöchig montags 14:00 – 
16:00, nicht in Ferien.
Leitung: Ottilie Haugg

Referent: Diakon Gerhard Kahl
26.11., 15:30 Uhr, Roncalli‐
haus, Klausenberg 7

• „Sternstunden“ – Sternstunden 
der Menschheit und persönli‐
che Sternstunden können dem 
Leben Kraft schenken
Referent: Michael Schatz
09.12., 14:00  Uhr, Kuratie St. 
Johannes Baptist, Friedrich‐
Ebert‐Str. 10

Regelmäßige Angebote
• Seniorentanz – Tänze bunt ge‐

mischt
Gesellige Tänze für Junggeblie‐
bene
Montags, zweiwöchig, jeweils 
14:30 – 16:00, nicht in Ferien.
Roncallihaus, Klausenberg 7   

• Seniorengymnastik
Leitung jeweils: Ursula Korber, 
E‐mail: korulla@web.de
Dienstags, wöchentlich, je‐
weils 10.00 – 11:00, nicht in 
Ferien.
Roncallihaus, Klausenberg 7  

• Gedächtnistraining
Leitung: Ottilie Haugg
zweiwöchig montags 14:00 – 
16:00, nicht in Ferien.
Ort: Pfarrheim Inningen, Bo‐
binger‐Str. 59
Leitung: Ottilie Haugg

Zusammengestellt von
Thomas Seibert
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Aus der Kirchenmusik
                           Göggingen

Aufruf für ein
                    Chorprojekt

Die  Kirchenchöre  von  St.  Georg  und 
Michael und St. Peter und Paul laden 
zu einem Chorprojekt ein. Gesungen 
wird die Missa brevis in F‐Dur von Ja‐
kob  De  Hane  für  Chor  und  großes 
Blasorchester. Mit dieser Messe wer‐
den zwei Gottesdienste mitgestaltet:

Am  31.05.2020  um  09:15  Uhr  der 
Gottesdienst  zum  P ìngstsonntag  in 
St. Georg und Michael und

am  28.06.2020  um  09:30  Uhr  in  St. 
Peter und Paul der Gottesdienst zum 
Patrozinium. 

Die Proben beginnen ab 20.04.2020 
immer  montags  ab  20:00  Uhr  im 
Pfarrheim  von  St.  Peter  und  Paul  in 
Inningen unter der Leitung von Tho‐
mas Lohner und immer dienstags ab 
20:00 Uhr im Roncalli‐Haus unter der 
Leitung von Stefan Albertshauser.

Wer  Interesse hat, kann sich entwe‐
der  bei  Thomas  Lohner  (0821/ 
95300),  oder bei  Stefan Albertshau‐
ser (0821/4703202) melden.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnah‐
me.

Die Chorleiter von St. Georg und 
Michael und St. Peter und Paul,

Thomas Lohner und
Stefan Albertshauser

Mitgestaltungen der Chöre von 
Göggingen bis Sommer

Kirchenchor

• 01.05.2020, 18:00 Uhr feierli‐
ches Marienlob in Johannes 
Baptist.

• 31.05.2020, 09:15 Uhr, St. Ge‐
org und Michael gemeinsam 
mit dem Kirchenchor St. Peter 
und Paul. „Missa Brevis“ von 
Jakob De Hane. Wir freuen 
uns, dass wir das Blasorches‐
ter aus Langenneufnach unter 
der Leitung von Max Menz ge‐
winnen konnten.

• 28.06.2020 wird in kleinerer 
Besetzung ebenfalls die Missa 
Brevis von Jakob De Hane in 
St. Peter und Paul gesungen.

• 19.07.2020, 09:15 Uhr, St. Ge‐
org und Michael.

Chora1e

• 21.06.2020 10:45 Uhr in St. Jo‐
hannes Baptist mit. Anlass ist 
das Patrozinium.

Orgel auf Partnersuche

In  den  letzten Monaten  erfreut  sich 
die musikalische Mitgestaltung jeden 
dritten  Samstag  im  Monat  immer 
größerer Beliebtheit.  Damit  verbun‐
den,  lade  ich  zur  Mitgestaltung  ein. 
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Ich bin offen für  jeden/jede, die/der 
entweder solistisch, oder im Ensem‐
ble  einen  Beitrag  hat,  damit  diese 
Reihe noch bunter und vielgestaltiger 
wird. Scheuen Sie sich nicht, sich zu 
melden.  Jeder,  der  teilnimmt,  ist  ein 
Gewinn für unsere Kirchenmusik.

Aufruf

Wie oben schon gesagt,  lebt die Kir‐
chenmusik  von  reger  Beteiligung. 
Hier  nochmal  herzliche  Einladung 
zur Teilnahme an den Chören.

Der  Kirchenchor  probt  jeden  Diens‐
tag von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr  im 
Roncalli‐Haus, Klausenberg 7.

Die  Choratie  probt  jeden  Mittwoch 
von 20:00 Uhr bis 21:30 in St. Johan‐
nes  Baptist,  Friedrich‐Ebert‐Straße 
10. 

Wer interessiert ist,
kann sich bei mir melden:

Stefan Albertshauser
Telefon: 0821/4703202,
orgelstefan@icloud.com.

• 10.  Mai 2020 5. So. d. Oster‐
zeit; Pfarrgottesdienst 
(„Deutsche Bauernmesse“ von 
Annette Thoma, Frauenchor 
des Inninger Kirchenchors mit 
Saitenmusik)

• 31. Mai 2020 P ìngstsonntag; 
Festgottesdienst in „St. Georg 
und Michael“ („Missa Brevis“ 
von Jacob de Haan zusammen 
mit den Gögginger 
Kirchenchören und dem 
Blasorchester des Musikverein 
Balzhausen)

• 28. Juni 2020 Patrozinium; 
Festgottesdienst („Missa 
Brevis“ von Jacob de Haan mit 
kleiner Bläserbesetzung und 
Orgel)

• 11. Juli 2020 Samstag d. Ul‐
richswoche; Diöz. 
Kirchenchortag in „St. Ulrich u. 
Afra“ („Deutsche Messe“ von 
Heinrich Walder)

• 18. Okt. 2020 Kirchweih; 
Festgottesdienst mit Kirchen‐
chor

• 29. Nov. 2020 1. Advent; 
Pfarrgottesdienst mit Kirchen‐
chor

• 24. Dez. 2020 Heilige Nacht; 
Christmette mit Kirchenchor

• 06. Jan. 2021 Erscheinung des 
Herrn; Festgottesdienst mit 
Kirchenchor

Thomas Lohner

Kirchenchorplanung
               St. Peter und Paul
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Gemeindereferenten bringen sich mit 
ihrem Fachwissen,  ihrer  Persönlich‐
keit  und  ihrem  eigenen  Glauben  in 
verschiedenen Aufgabenfeldern einer 
Pfarrei  oder  einer  Pfarreiengemein‐
schaft  ein.  „Ich  ìnde  den  Beruf  des 
Gemeindereferenten einen sehr schö‐
nen  Beruf,  weil  ich  junge  und  alte 
Menschen,  Frauen  und  Männer  ein 
Stück  auf  ihrem  Lebens‐  und  damit 
Glaubensweg begleiten darf,“ erzählt 
Gemeindereferent Patrick Kuhn. 

So vielfältig die Arbeit in einer Pfarrei 
ist,  so  unterschiedlich  können  auch 
die Aufgaben einer Gemeindereferen‐
tin  oder  eines  Gemeindereferenten 
sein.  Das  Aufgabenspektrum  reicht 
von der Vorbereitung  auf die  Sakra‐
mente,  über  die  Arbeit mit  Kindern 
und Jugendlichen bis hin zur Famili‐
enpastoral  und  Altenseelsorge.  Au‐
ßerdem  unterrichten 
Gemeindereferenten das Fach katho‐
lische Religion an Grund‐ und Mittel‐
schulen. 

Karl  Wolf,  Leiter  der  Personalabtei‐
lung, wirbt deshalb für einen Seelsor‐
geberuf  mit  Zukunft: 
„Gemeindereferent/‐in zu sein ist ei‐
ne wertvolle und erfüllende Tätigkeit 
mit sehr guten Berufsaussichten. Das 
ist mehr als nur ein Beruf, das ist eine 
wirkliche  Berufung.“  Der  Bedarf  an 
Gemeindereferenten ist groß, so dass 

die  Anstellungsaussichten  für  den 
Beruf auch sehr gut sind.
Es  gibt  verschiedene Wege  zum Ge‐
meindereferenten:

Schulische Voraussetzung: Fach‐
hochschulreife oder Abitur

Studium:  Religionspädago‐
gik & kirchliche Bildungsarbeit 
an der Katholischen Universität Eich‐
stätt‐Ingolstadt (www.ku.de/thf/)
oder  an  der  Katholischen  Stiftungs‐
hochschule München,  Abteilung  Be‐
nediktbeuern.
An  der  Hochschule  in  Benediktbeu‐
ern ist es zudem möglich, Religions‐
pädagogik  in  Kombination  mit 
Sozialer  Arbeit  zu  studieren 
(www.ksh‐muenchen.de/hochschule/
campus‐benediktbeuern/).

Schulische Voraussetzung: mi2‐
lerer Bildungsabschluss und ab‐
geschlossene Berufsausbildung

Studium:  am  Institut  für  Pastorale 
Bildung  in  Freiburg  (www.ipb‐frei‐
burg.de/)  oder  ein  berufsbegleiten‐
des  Fernstudium  (Würzburger 
Fernkurs:  https://fernkurs‐wuerz‐
burg.de/)

Weitere Informationen über den Be‐
ruf  Gemeindereferent  oder  weitere 
kirchliche  Berufe:  www.berufung‐
augsburg.de  oder  in  den  Pfarreien 
vor Ort.

Beruf – Kirche – Ich?
Wie wird man eigentlich 
Gemeindereferent?

Bistum Augsburg
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Nach  Abschluss  des  Studiums 
schließt sich die Berufseinführung als 
Gemeindeassistent an. Während die‐
ser  Zeit  sind  die  Anwärter  bereits 
(befristet) bei der Diözese angestellt 
und  arbeiten  in  einer  Pfarreienge‐
meinschaft  mit.  Nach  Bestehen  der 
Prüfung und entsprechender Eignung 
erfolgt die Aussendung durch den Di‐
özesanbischof und die Übernahme in 
den unbefristeten Dienst als Gemein‐
dereferent / ‐in.

Gerne  können  sich  Interessenten/ 
‐innen für ausführlichere Informatio‐
nen im Fachbereich Ausbildung mel‐
den bei:
Heidi Hentschke, Fachbereich Perso‐
nalgewinnung und Ausbildung
Thommstraße 24 a, 86153 Augsburg
Tel. 08 21/31 66‐12 12
heidelinde.hentschke@bistum‐augs‐
burg.de
www.berufung‐augsburg.de

Pfarreiengemeinscha!
in Zahlen

Die Pfarrei St. Georg und Mi‐
chael

zählt zum Jahresende (20. Dez 2019) 
4.097 Katholiken.
Es gab 27 Taufen, 12 Hochzeiten, 57 
Verstorbene,  7  Erstkommunionkin‐
der, 4 Firmlinge, 1 Kircheneintritt, 1 
Wiedereintritt und 57 Austritte.

Die Kura1e St. Johannes Bap1st

zählt 2.739 Katholiken.
Es  gab  9  Taufen,  8  Verstorbene,  15 
Erstkommunionkinder, 1 Wiederein‐
tritt und 35 Austritte.

Die Pfarrei St. Peter und Paul 
zählt 2.441 Katholiken.

Es gab 18 Taufen, 1 Hochzeit, 24 Ver‐
storbene,  19  Erstkommunionkinder, 
1 Wiedereintritt und 36 Austritte.

Bild: Colin Behrens, Pixabay
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Sternsingen
                        2020 – Danke
Die  Sternsinger waren  unterwegs  in 
unserer  Pfarreiengemeinschaft  und 
fanden  vielfach  Aufnahme  und 
großzügige  Spenden  für  Kinder  in 
Not.

Wir  bedanken  uns  bei weit  über  70 
Sternsingern, weit über 50 Begleitern 
und  ebenso  bei  den  vielen  Brot‐
zeitstationen. Und wir bedanken uns 
natürlich  bei  allen  Spendern.  Alle 
zusammen  haben  wir  Großes 
geschafft.

Das vorläu ìge Endergebnis setzt sich 
wie folgt zusammen:

• St. Johannes Baptist: 9.825 €
• St. Georg und Michael: 8.285 €
• St. Peter und Paul: 8.690 €
• Gesamt: 26.800 €

Das ist bislang das höchste Gesamter‐
gebnis  der  gesamten  Pfarreien‐
gemeinschaft. Ein großer Beitrag für 
das Kinderhilfswerk "Sternsinger"!

 Dr. Joachim Schlosser

Foto: Annegret Schuster

Alle Sternsingergruppen in St. Johannes Baptist
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Die Verlierer der Globalisierung
                                Was können wir tun?

Soziales

Die  Globalisierung  ist  eine  Realität, 
mit der wir leben müssen. Bei vielen 
erzeugt sie Angst und Resignation. In 
der  berühmten  „Berliner  Re‐
de“ (2002) formulierte der damalige 
Bundespräsident  Johannes  Rau  den 
bedeutenden Satz: „Globalisierung ist 
kein Naturereignis.  Sie  ist  von Men‐
schen  gewollt  und  gemacht.  Darum 
können  Menschen  sie  auch  verän‐
dern,  gestalten  und  in  gute  Bahnen 
lenken.“ 

Rund 6% der Weltbevölkerung besit‐
zen  60%  des  gesamten  Reichtums. 
50% der Menschen  leiden an Unter‐
ernährung,  26%  an  Übergewicht. 
25%  verfügen  über  kein  sauberes 
Trinkwasser, 80% haben kein ordent‐
liches Zuhause. 15% erzeugen mehr 
als  die  Hälfte  des  klimaschädlichen 
CO2. 25% verbrauchen ¾ der Gesam‐
tenergie.  17%  sind  medizinisch  un‐
terversorgt.

Schon die Antike  kannte weltweiten 
Handel.  Doch  heute  sind  Geld‐  und 
Warenströme  so  beschleunigt,  dass 
unser  Globus  zu  kollabieren  droht. 

Das  schadet  nicht  nur  der  Umwelt, 
sondern  auch  vielen  Menschen,  die 
Opfer dieser Entwicklungen sind.

Anschaulich  wird  das  zum  Beispiel 
bei  einer  Jeans:  Die  Baumwolle  aus 
Indien,  Düngemittel  und  Pestizide 
aus  deutscher  Chemie, Weiterverar‐
beitung zu Garn in China, zu Stoff ge‐
webt  in  Polen,  eingefärbt  in  Taiwan 
mit  Farbstoffen  aus  China  und 
Deutschland,  Zusammennähen  auf 
den Philippinen. Die meisten, die an 
der Herstellung mitwirken,  arbeiten 
völlig unterbezahlt.

Ein  besonderes  Problem  ist  die 
Machtkonzentration  multinationaler 
Konzerne, die in vielen Fällen starken 
Ein l̀uss  auf  einzelne  Staaten  aus‐
üben.  Weltweite  Handelsabkommen 
dienen  nicht  nur  einem  freien  Han‐
del,  sondern auch der Verhinderung 
von  Schutzvorschriften  für  Mensch 
und Umwelt. Gerechte Löhne – Fehl‐
anzeige!  Geringe  Löhne  schwächen 
aber auch die Kau k̀raft vor Ort. Das 
bewirkt,  dass  ausgebeutete  Men‐
schen  aus wirtschaftlichen  Gründen 
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ihre Heimat verlassen.

Ein wichtiger Beitrag, um die Verhält‐
nisse armer Menschen zu verbessern 
ist  eine  gerechte  globale Wirtschaft. 
Da ist die Politik gefordert!

Hilfswerke wie Misereor  und Missio 
bemühen  sich  weltweit,  mit  lokalen 
Modellprojekten  diesem  Ziel  näher 
zu  kommen.  Deutsche  Verbraucher 
können das durch den Kauf von Pro‐
dukten aus dem fairen Handel unter‐
stützen.  Inzwischen  gibt  es  eine 
Vielzahl  von  Siegeln.  Doch wie  lässt 
sich erkennen, welchen Wert sie ha‐
ben?

Das  Transfair‐Siegel  kennzeichnet 
Produkte, die nach den Grundsätzen 

des  fairen  Handels  hergestellt  wur‐
den.  Das  Blumensiegel  garantiert 
existenz‐sichernde  Löhne,  Gewerk‐
schaftsfreiheit,  Verbot  von  Kinder‐ 
und  Zwangsarbeit,  Gesundheits‐
schutz, Arbeitssicherheit, verantwor‐
tungsvollen Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und das Verbot hochgifti‐
ger Pestizide. Das Rugmark‐Siegel ge‐
währleistet bei Teppichen aus Indien 
und  Nepal  das  Verbot  von  illegaler 
Kinderarbeit, gesetzliche Mindestlöh‐
ne  und  unangekündigte  Kontrollen 
der Produktionsstätten.
Thomas Seibert mit Alfred Brendle

Einen aktuellen Überblick gibt 
es unter:
www.label‐online.de

Damit was wachsen kann:
                                                Familien
Der  Pastoralrat  hat  seit  November 
2019  eine  neue  Plattform,  auf  der 
man  sich  zum  Thema  Familie  aus‐
tauscht,  installiert.  Anliegen  ist  es, 
gemeinsam  immer wieder neu über 
Familie nachzudenken und daran in‐
teressierten  Leuten  eine  Kontakt‐
möglichkeit zu bieten.

Das Thema Familie ist überaus facet‐
tenreich,  in  den  einzelnen  Pfarreien 
wird  schon  allerhand  gemacht,  und 
Bedarf ist an vielen Stellen noch da.

Woher  kommen neue  Impulse? Wer 
frägt die Familien was sie von Kirche 
brauchen?  Wo  trifft  man  sich,  wie 
wird  Glaube  erfahrbar,  und  schließ‐

lich: Wer macht’s?

Nachhaltig  sind  alle  Bemühungen 
aber nur dann, wenn sie aus den Fa‐
milien  selbst  heraus  erwachsen.  Da 
gilt  es,  erst mal  in  Kontakt  zu  kom‐
men, gut hinzuschauen und hinzuhö‐
ren.  Was  nicht  heißt,  dass  die 
Hauptamtlichen nicht ab und zu ein 
P l̀änzchen  selbst  setzen,  das  dann 
auch gegossen werden möchte.

Wenn Sie Interesse haben, das Thema 
Familie  in  irgendeiner  Form mit  zu 
gestalten, dann melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro. Unser nächstes Treffen 
ist im Frühjahr 2020 geplant.

Michael Leupolz
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Kirchenverwaltung St. Peter und Paul      
           Die Erfahrungen des neuen Kirchenpflegers

Pfarreiengemeinscha!

Jetzt bin ich schon seit einem Jahr Ihr 
Kirchenp l̀eger.  Wenn  ich  dachte,  da 
ist mit wenigen  Kirchenverwaltungs‐
Sitzungen im Jahr und einigen daraus 
aufgetragenen  Arbeiten  alles  getan, 
dann hab‘ ich mich getäuscht! Es ver‐
geht  eigentlich  keine  Woche,  in  der 
nicht gleich mehreres zu erledigen ist. 
Das begann schon mit einer Beschädi‐
gung  des  Pfarrheims,  als  am 
14.02.2019 durch  einen Baukran  auf 
der  benachbarten  Baustelle  ein  Con‐
tainer  leicht  an  die  Gaube  auf  der 
Nordseite  stieß.  Die  Bauarbeiter  ha‐
ben  schnell  reagiert  und  bis  ich  an‐
kam,  waren  die  paar  Dachplatten 
schon  wieder  soweit  ersetzt,  dass 
auch bei Regen kein weiterer Schaden 
entstehen konnte.

Nun  hab‘  ich  durch meine  Altersteil‐
zeit Tageszeit, die es mir relativ leicht 
macht,  spontan da  zu  sein  für meine 
neue Aufgabe. Und es macht mir Freu‐
de! Es freut mich, dass ich etwas zum 
Erhalt unserer Pfarrei beitragen kann 
und darum ermuntere ich Sie alle, oh‐
ne  Zögern  auf  mich  zuzukommen, 
wenn  ich  etwas  tun kann, das wir  in 
der Kirchenverwaltung vielleicht noch 
nicht erkannt haben.

Wir sind in der Kirchenverwaltung ein 
sehr  gutes und  tatkräftiges Team bei 
dem ich mich für die Zusammenarbeit 
im  ersten  Jahr meiner Tätigkeit  ganz 
herzlich bedanke! Der Dank geht auch 

an  Herrn  Wurzer  als  Vorsitzendem 
der Kirchenverwaltung; insbesondere 
aber seine kompetente und engagierte 
Vertreterin Fr. Daniela Schmid!

Ich  begann  zwischenzeitlich  das 
Pfarrzentrum und die Kirche mit an‐
deren Augen zu sehen, es ist in meiner 
Verantwortung, nach dem Rechten zu 
sehen.  Da  wurden  zwischenzeitlich 
die hohen Fenster neu mit Kitt gegen 
das Eindringen von Wasser, insbeson‐
dere bei Starkregen, geschützt. Diese 
Maßnahme war schon vom vorherge‐
henden  Gremium  2018  beschlossen 
worden, konnte aber nicht mehr um‐
gesetzt werden.

Was  auch  an Arbeiten  gemacht wer‐
den muss,  unterliegt  zuerst  der  Ent‐
scheidung,  ob  man  es  mit  eigenen 
Kräften,  oder  nur mit  Fremdleistung 
machen  kann.  Fremdleistung  kostet 
immer  Geld  und  unsere  Mittel  sind 
begrenzt  wie  überall.  Ich  weiß  nun, 
dass die wichtigsten Einnahmen von 
der  Diözese  und  zum  größten  Teil  – 
durch Kirchgeld, sowie Spenden – von 
den  Mitgliedern  der  Pfarrgemeinde 
selbst  kommen.  Die  sonntäglichen 
Kollekten sind – soweit sie nicht ande‐
ren Projekten zufallen – noch ein wei‐
terer  Beitrag  für  unsere 
Kirchenstiftung.

An  dieser  Stelle  sei  darum  ein  ganz 
großes  Vergelt’s  Gott  an  alle  gesagt, 
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Wir kommen daher aus dem Schwabenland
                        und fahren nach Berlin ...

Pfarreiengemeinscha!

Viele  Jahre  haben wir  es  schon  ver‐
sucht. Rätsel  gelöst, Karte ausgefüllt 
und  abgeschickt  an  das  Sternsinger 
Missionswerk.  In diesem  Jahr hat es 
endlich  geklappt.  St.  Georg  und  Mi‐
chael  wurde  ausgelost,  das  Bistum 
Augsburg  beim  Empfang  der  Stern‐

singer im Bundeskanzleramt zu ver‐
treten. – Welch eine Ehre!

Die Gewänder wurden vom Sternsin‐
gerteam  herausgeputzt,  drei  Lieder 
mussten unsere Könige Julius, Philip, 
Sebastian und Tillmann für den Emp‐

Foto: Ralf Adloff / Kindermissionswerk

kammer Anfang März in groben Zügen 
besprochen.  Es  wird  mir  also  sicher 
nicht an Arbeit mangeln. Also: Packen 
wir’s an!

Wir von der Kirchenverwaltung wün‐
schen nun Ihnen allen ein gesegnetes 
und frohes Osterfest.

Gerhard Schäferling
KirchenpEleger St. Peter u. Paul

die  das  Kirchgeld  bezahlt  haben.  Sie 
tragen mit jedem Euro dazu bei, dass 
wir  leichter  ‚über  die  Runden‘  kom‐
men.

Nun steht die Renovierung des Pfarr‐
zentrums  von  außen  an.  Die  ersten 
Gespräche  fanden  bereits  statt.  Was 
da alles an Arbeiten anfallen werden, 
wurde bei einem Ortstermin mit der 
zuständigen Planungsgruppe im Bau‐
wesen von der Bischö l̀ichen Finanz‐
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Foto: Annegret Schuster

Pfarreiengemeinscha!

fang lernen und Pressetermine absol‐
vieren. 

Montag, 6.1.2020

Los  ging’s  früh  morgens  am  Haupt‐
bahnhof. In Berlin angekommen ver‐
stauten  wir  unser  Gepäck  und 
wurden immer wieder von Passanten 
nett angesprochen und in ihrer Stadt 
begrüßt. Im Berliner Dom gab es so‐
gar freien Eintritt für die Könige und 
ihre Begleiterin.

Nach dem Abendessen in der Jugend‐
herberge  stellten  sich  alle  27  Bistü‐
mer vor.

Dienstag, 7.1.2020

Nach  der  Morgenandacht  und  dem 
Frühstück wurden 108 Sternsinger in 
vier  Polizeibussen  vom  Hof  der  Ju‐
gendherberge  zum  Kanzleramt  ge‐
fahren.  Nach  der  Einlasskontrolle 
ging  es  durch  das  Kanzleramt  die 
Treppe hinauf in den zweiten Stock.

Um  10:45  Uhr  war  es  dann  soweit. 
Die  Bistümer  stellten  sich  alphabe‐
tisch auf und warteten auf die Kanz‐
lerin. Diese kam um Punkt 11:00 Uhr 
mit  dem  Aufzug  heruntergefahren, 
die  Aufzugtüren  gingen  auf  und  die 
Musik begann zu spielen.

So  wie  wir  es  am  Vortag  eingeübt 
hatten,  begrüßten  wir  Frau  Merkel, 
stellten uns auf und nach 20 Sekun‐
den war schon die nächste Gruppe an 
der Reihe. Die Gruppe  aus  dem Bis‐

tum Erfurt mahnte Frau Merkel, sich 
für den Frieden in der Welt einzuset‐
zen,  was  diese  auch  in  ihrer  Rede 
versprach. Sie lobte das Engagement 
der Sternsinger und gab ihre Spende 
ab. Dafür bekam sie auch einen Segen 
an  eine  Wand  im  Kanzleramt  ge‐
schrieben.

Für uns war noch Zeit am Nachmittag 
das Holocaust Mahnmal und die Kup‐
pel des Bundestages zu besuchen.

Danken möchte  ich  an  dieser  Stelle 
noch  dem  Sternsingerteam,  das  in 
Göggingen die Stellung gehalten hat.

Den ungekürzten Ar kel können Sie le‐
sen auf: h!ps://www.pg‐goeggingen‐
inningen.de/2020/sternsinger‐berlin‐
kanzleramt/
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Cinema Roncalli
                 dri2e Runde

Pfarreiengemeinscha!

07. Mai, 19:30 Uhr:

Der  französische  Postbeamte  Philip‐
pe  liebt  den  sonnigen  Süden,  wird 
aber  in eine nördliche Provinz straf‐
versetzt,  deren  Bewohner  als  sehr 
rustikal  gelten.  Bei  der  Ankunft  im 
strömenden Regen überfährt  er  bei‐
nahe  seinen  künftigen  Kollegen,  der 
ihn  mit  Zischlauten  begrüßt,  dem 
dort üblichen Dialekt. Doch die Men‐
schen  sind  auf  ihre Weise  charmant 
und  er  ìndet  echte  Freunde.  Frank‐
reich 2008, Regie: Dany Boon
04. Juni, 19:30 Uhr:

Ein  Großunternehmer  und  ein  Me‐
chaniker lernen sich zufällig im Kran‐
kenhaus kennen. Sie sind beide kurz 
vor  ihrem Tod und beschließen, ein‐
mal noch richtig zu leben. Sie erstel‐
len  eine  Liste  mit  Dingen,  die  sie 
immer schon einmal machen wollten 
und beginnen eine Reise voller Über‐
raschungen…USA  2007,  Regie:  Rob 
Reiner

Thomas Seibert

Bild: Sabine Lange, Pixabay

10:00 bis 15:00 Uhr

In  Ihrem  Dachboden  oder  Keller 
lagern ungeahnte Schätze. Sie haben 
schöne Dinge  zuhause,  die  sie  nicht 
mehr brauchen, aber zu schade sind 
zum Wegwerfen, dann bewerben Sie 
sich  um  einen  Tisch  auf  unserem 
Flohmarkt im Roncallihaus. Die Miete 
für  einen  ca.  1,40  m  langen  Tisch 
beträgt 8,‐ Euro.

Anmeldung  bitte  schriftlich  an  das 
Pfarrbüro  St.  Georg  und  Michael, 
Klausenberg  7,  86199  Augsburg, 
z.Hd. Frau Ulrike Weber oder
l̀ohmarkt‐roncallihaus@pg‐
goeggingen‐inningen.de 

Für  alle  anderen  gilt:  Einfach  mal 
vorbeikommen, stöbern, nette Leute 
treffen… Für das leibliche Wohl wird 
auch gesorgt. Vielleicht ist ja das ein 
oder andere Schnäppchen dabei.

Ulrike Weber

Flohmarkt im Roncallihaus 
                  am 09. Mai 2020
Foto: Agnes Hörter
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Wir bitten Sie wieder um das  jährli‐
che Kirchgeld. Zur Zahlung verp l̀ich‐
tet sind alle Angehörigen der Pfarrei, 
die das 18. Lebensjahr erreicht haben 
und  eigene  Einkünfte  oder  Bezüge 
von mehr  als  150.‐  € monatlich  ha‐
ben. Zu zahlen ist ein Betrag von min‐
destens 1,50 €.

Für  die  Leistung  eines  höheren  Be‐
trages sind wir jedoch sehr dankbar, 
da  über  das  gesamte  Kirchgeldau ‐̀
kommen die  jeweilige  Pfarrei  selbst 
verfügen kann. Die Konten für die je‐
weiligen Pfarreien unserer Pfarreien‐
gemeinschaft sind:

St. Georg und Michael
IBAN: DE42720900000006011861

 Foto: privatBIC: GENODEF1AUB

Kuratie St. Johannes Baptist
IBAN: DE41720900000006038069
BIC: GENODEF1AUB

St. Peter und Paul
IBAN: DE72720690360001810936
BIC: GENODEF1BOI

Sie können jedoch auch jederzeit im 
Pfarrbüro  einzahlen.  Die  Kirchgeld‐
zahlung  ist  steuerlich  abzugsfähig. 
Sollten  Sie  eine  Spendenquittung 
wünschen, melden Sie sich bitte in ei‐
nem der Pfarrbüros.
Nikolaus Wurzer M.A., Pfarrer und

Daniela Schmidt,
Verwaltungsleiterin

Flohmarkt im Roncallihaus 
                  am 09. Mai 2020
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30 Ministranten und Jugend

Am 20.01.2020  fand wieder das all‐
jährliche  Angrillen  der  Pfarrjugend 
Inningen statt. In gemütlicher Atmo‐
sphäre konnten die ersten Bratwurst‐
 und Steaksemmeln des Jahres genos‐
sen werden.  Auch  für  Getränke war 
gesorgt. Der Dorfplatz war gut gefüllt 
und  die  Stimmung  war  super.  Wir 
freuen uns,  dass  viele Gäste  gekom‐
men sind. In diesem Rahmen wollen 
wir uns bei allen bedanken, die zu ei‐
nem guten Gelingen des Abends bei‐
getragen haben.

Dominik Walser
für die Pfarrjugend Inningen 

Angrillen
      Pfarrjugend  Inningen

Alle Möbel sind da, die Spiele einge‐
räumt und die Küche neu ausgestat‐
tet. Die Kinder haben es sehnsüchtig 
erwartet  und  freuen  sich  jetzt  ganz 
besonders, dass seit Anfang 2020 die 
Gruppenstunden im nun doch schon 
zwei  Jahre  alten  Roncallihaus  statt‐
ìnden können.  In den neuen Räum‐
lichkeiten wird schon  l̀eißig gespielt, 
gebastelt, gekocht oder auch mal ein 
Film  im Partykeller angeschaut. Das 
einzige  was  noch  fehlt,  ist  der  per‐
sönliche Touch, aber auch dafür wird 
in  nächster  Zeit  noch mit  Fotocolla‐
gen  und  anderen  Kleinigkeiten  ge‐
sorgt. Wir  freuen uns auf noch viele 
weitere Gruppenstunden in den neu‐
en Räumen.

Carla Schuster

Endlich in den neuen 
                 Gruppenräumen

Gruppenräume Roncallihaus
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Nikolaus,
            sei unser Gast

Zu  einer  besinnlichen,  schönen  Ad‐
ventszeit  gehört  neben  selbstgeba‐
ckenen  Keksen,  Kerzenschein  und 
Weihnachtsliedern,  natürlich  auch 
bei  vielen  Familien  der  Besuch  des 
Nikolaus  am  6.  Dezember.  Sehn‐
suchtsvoll  erwarten  Klein  und  Groß 
das  Erscheinen  des  weißbärtigen 
Mannes. Wenn es dann soweit ist und 
der  Nikolaus mit  seinem Ministran‐
ten an der Tür  steht,  blickt  so man‐
ches  Kind  ehrfurchtsvoll  zu  ihm 
hinauf.  Ganz  aufgeregt  spielen  die 
Kinder dem Nikolaus etwas auf ihren 
Instrumenten vor oder sagen ein Ge‐
dicht auf. Anschließend lauscht man 
aufmerksam  den  Worten  des  Niko‐
laus.  Manch  einem  Kind  geht  dabei 
sicher  so  einiges  durch  den  Kopf: 
„War  ich  auch  wirklich  brav  in  die‐
sem Jahr?“ „Hoffentlich weiß er nicht, 
dass  ich  schon  wieder  meine  Brot‐
zeitdose verloren habe.“ Nach seinem 
Lob und Tadel belohnt der Nikolaus 
die Kleinen mit Geschenken aus sei‐
nem Nikolaussack.

Diese  schöne  Tradition  durften  die‐
ses Jahr auch unser Nikolaus Matthi‐
as  Wolczyk  und  seine  Ministrantin 
Ann‐Sophie Schubert erleben, als sie 
Familien  in Göggingen am Nikolaus‐
tag besuchten. Mit einer langen Liste 
an Familien, die es zu besuchen galt, 
machten  sie  sich  auf  den  Weg  (Die 
Anmeldung  erfolgte  in  den Wochen 
davor  im  Pfarrbüro).  Sie  durften  an 

diesem  Abend  vielen  Familien  mit 
kleinen Kindern ein bisschen Advent‐
szauber ins Haus bringen. Besonders 
gefreut  haben  sie  sich  über  tolle 
Stücke  und Gedichte,  die  ihnen  vor‐
getragen wurden.

An  dieser  Stelle möchten wir  noch‐
mals  einen  besonderen  Dank  an 
Matthias  Wolczyk  und  Ann‐Sophie 
Schubert richten, die es mit viel En‐
gagement  ermöglicht  haben,  diese 
Tradition, im Namen der Pfarrjugend, 
am Leben zu halten.

Selina Hepke

Nikolaus in St. Georg und Michael, mit 
Matthias Wolczyk und Ann­Sophie Schu­
bert
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Die  Jugendlichen  des  diesjährigen 
Firmkurses  starteten  Mitte  Februar 
mit  einem  „Hütten‐Wochenende“  in 
der Hoppelmühle nahe Nördlingen in 
die  Firmvorbereitung.  Neben  dem 
Kennenlernen und dem Feuermachen 
im hauseigenen Kaminofen stand ein 
großes  Thema  im  Mittelpunkt:  das 
Gebet und die Freundschaft mit Gott.

Lieder, thematische Spiele, Filme, Ge‐
sprächsrunden  und  ein  ausgiebiger 
Spaziergang  bei  schönstem  Wetter 
halfen  uns  voran  bei  den  ersten 
Schritten  auf  dem  Weg  zum  Sakra‐
ment der Firmung. Das ist die Besie‐
gelung  mit  der  Gabe  Gottes,  des 
Heiligen  Geistes.  Dieses  Geschenk 
dürfen  die  Firmbewerber  dann  im 

Chili, Sonne, Feuer im Ofen:
                      Firmwochenende 2020

Oktober „auspacken“. Stimmungsvoll 
war  der  Gottesdienst,  der  den  Ab‐
schluss unseres Wochenendes bilde‐
te.

Das  Essen war wunderbar  (ein  gro‐
ßes Dankeschön für das Chili und die 
Kuchenspenden!),  der  Wettergott 
spielte mit, am Abend war die Hütte 
warm,  und  Schwerverletzte  gab  es 
Gott sei Dank keine. Und jeder hatte 
genug Raum und Zeit, Gott zu begeg‐
nen, auf seine ganz persönliche Wei‐
se.

Vielen  Dank  fürs  Mitmachen  wir 
freuen  uns  auf  weitere  tolle  Begeg‐
nungen mit euch!

Michael Leupolz für das Firmteam
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Lieber Leser, liebe Leserin, 
liebe Gemeinde, 
liebe Pfarrbrief‐Mitwirkende,

Ich lade Sie ein, Ihren Beitrag einzu‐
reichen  via  www.pg‐goeggingen‐in‐
ningen.de/schreiben/  oder  per 
E‐Mail an redaktion@pg‐goeggingen‐
inningen.de. Blicken Sie  zurück, und 
blicken  Sie  bis  weit  in  den  Herbst 
2020  (der  Pfarrbrief  Advent  er‐
scheint  direkt  vor dem Advent).  Bli‐
cken  Sie  in  Ihre  Gemeinde,  und 
blicken Sie darüber hinaus. Seien Sie 
mutig, reichen lieber mehr als weni‐
ger ein,  trauen Sie sich was und  las‐
sen Sie uns auch einfach mal in Ihren 
Arbeitskreis,  Ihre  Gruppe  oder  Ihre 
Initiative blicken. Fügen Sie bitte Fo‐
tos bei.

Wie Sie Ihren Beitrag einreichen? Sie 
dürfen  schreiben,  brauchen  aber 
nicht  „veröffentlichungsreif“  schrei‐
ben können. Wir helfen Ihnen. Fügen 
Sie bitte ein Foto bei und vermerken 
im Text,  ob das  Foto  selbst  gemacht 
ist oder wer es gemacht hat. Wir be‐
arbeiten Ihren Text und machen ggf. 
das Foto nochmal.

Schreiben  Sie.  Für  sich.  Für  Ihren 
Nachbarn. Für Ihre Gemeinde. 

Was  machen  wir  eigentlich  von  Re‐
daktionsschluss bis Erscheinen?

Ein bisschen was ist zu tun. Da brau‐
chen Sie keine Hand anzulegen, aber 
wir rühren im Hintergrund.

• Redaktionsschluss 18.06.
• Inhalte ins Redaktionssystem ein‐

p l̀egen etwa 19.06.–21.06.
• Redaktionssitzung zur Zusam‐

menstellung voraussichtlich 
22.06.

• Layout etwa 23.06.–08.07.
• Korrektorat etwa 09.07.–13.07.
• Korrekturen etwa 14.07.–18.07.
• Druckübergabe etwa 19.07.
• Lieferung etwa 24.07.
• Erscheinung und Austragen etwa 

ab 27.07.

Viele Grüße
Dr. Joachim Schlosser für den

 Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit
 des Pastoralrats

 Pfarrbrief Sommer 2020 
               Redak1onsschluss
                            18.06.2020

Wenn Sie möchten, dürfen Sie uns, der 
Redaktion, auch gerne  Ihre Meinung 
zum Pfarrbrief geben per E‐Mail oder 
Telefon 6502478.
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Pfarrbrief‐Sponsoring „Blauer Engel“

Wir möchten auch in Zukunft allen 
Gemeindemitgliedern und Haushal‐
ten im Gebiet unserer drei Gemein‐
den St. Georg und Michael, St. Peter 
und Paul und St. Johannes Baptist ei‐
nen gedruckten Pfarrbrief an die 
Hand geben, als „handfestes“ Zeugnis 
unserer Gemeinschaft.

Wenn Sie oder Ihr Unternehmen den 
Druck unseres Pfarrbriefs in Zukunft 
sponsern und damit unter anderem 
den umweltfreundlichen Druck er‐
möglichen möchten – mit oder ohne 
Namensnennung –, dann melden Sie 
sich bitte bei der Redaktion.

Sie ermöglichen damit z.B. auch zu‐
künftig die Herstellung des Pfarrbrie‐
fes nach den strengen Regularien des 
„Blauen Engel“. Dieser Pfarrbrief be‐
lastet „Umwelt und Gesundheit im 
Vergleich zu konventionellen Produk‐
ten weniger, weil
• Lösemittel‐Emissionen minimiert 

werden, die zur Ozonbildung bei‐
tragen,

• gefährliche Stoffe in Farben, Rei‐
nigern und in anderen Hilfsmit‐

teln vermieden werden,
• Ressourcen gespart werden, 

Papierabfall verringert wird, 
vor dem Druck keine Filmbe‐
lichtung statt ìndet und der 
Druckplattenentwickler re‐
generiert wird,

• Energieverbräuche gesenkt 
werden, weil der Betrieb Ab‐
wärme und Druckluft ef ìzi‐
ent nutzt,

• Recyclingpapiere für die Her‐
stellung der Naturschutz‐
Kollektion verwendet wer‐
den.“

Wenn Sie zukünftig den umwelt‐
schonenden Druck unterstützen 
wollen, der fast 300€ Mehrkos‐
ten verursacht, melden Sie sich 
bitte.

Herzliche Grüße
Dr. Joachim Schlosser 

Ausschuss Öffentlichkeitsar­
beit

joachim@pg­goeggingen­in­
ningen.de

Telefon 0821/6502478 
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Pfarreiengemeinschaft Göggingen­Inningen 
www.pg‐goeggingen‐inningen.de 

Pfarrbüro        Pfarrbüro 
St. Georg und Michael      St. Peter und Paul 
St. Johannes Baptist      Bobinger Str. 59 
Klausenberg 7        86199 Augsburg‐Inningen 
86199 Augsburg‐Göggingen 
Tel.:  0821/906530      Tel.: 0821/96955 
Fax:  0821/90653‐22      Fax: 0821/995701 

Öffnungszeiten        Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do:  09:00–12:00 Uhr    Mo:  09:00–12:00 Uhr 
Di:    14:00–17:00 Uhr    Do:  16:00–19:00 Uhr 
Fr:    09:30–12:00 Uhr 

Hauptamtliche Mitarbeiter in unserer Pfarreiengemeinschaft: 
Nikolaus Wurzer M.A.  Pfarrer 
Ulrich Müller    Pfarrer
Andreas Theurer    Kaplan
Martin Lehmann    Diakon
Nikolaus Bernhard  pastoraler Mitarbeiter
Thomas Seibert    Pastoralreferent 
Michael Leupolz    Gemeindereferent
Stefan Albertshauser  Kirchenmusiker 
Roland Stegmann    Mesner 
Christine Kneidl    Sekretärin 
Heidi Reschka    Sekretärin
Merna Denkha    Sekretärin
Daniela Schmidt    Verwaltungsleiterin

Kontoverbindungen: 
St. Georg und Michael    IBAN:  DE42 72090000 0006011861 
        BIC:  GENODEF1AUB 
Kuratie St. Johannes Baptist:    IBAN:  DE41 72090000 0006038069 
        BIC:  GENODEF1AUB 
St. Peter und Paul:      IBAN:  DE72 72069036 0001810936 
        BIC:  GENODEF1BOI 

Redaktion:   Thomas Appel, Stefan Lorenz, Thomas Seibert, Dr. Joachim Schlosser
Korrektorat:   Sabine Spandl, Marie‐Luise Zott, Michael Axmann
Layout/Satz:   Christoph Jahn, Dr. Joachim Schlosser
Au l̀age:    9.350 Stück 
Titelseite:  Agnes Hörter, www.trendhase‐design.de
Druck:    Gemeindebriefdruckerei 
    (warum? Siehe www.pg‐goeggingen‐inningen.de/druckerei)
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frei  Haus  liefern,  jeden  Samstag 
morgen in Ihr Postfach.

Gehen  Sie  entweder  auf  unsere 
Website und melden sich oben rechts 
an, oder scannen Sie diesen QR‐Code 
mit Ihrem Smartphone.

Jetzt anmelden...

Online lesen auf: www.pg­goeggingen­inningen.de


